
IV.	Vierfeldertafel	und	bedingte	Wahrscheinlichkeit	
	

IV.1.	Ereignisse	und	Vierfeldertafel		
	
Beispiel	1:	Vor	der	Corona-Zeit	wurde	bei	einer	Umfrage	zur	Smartphone-Nutzung	
(„Bildschirmzeit“)	in	einer	10.	Klasse	folgende	zwei	Fragen	gestellt:	
	
1. Wie	viele	Stunden	am	Tag	verbringst	du	am	Smartphone?		
2. Bist	du	männlich	oder	weiblich?	
	
Für	die	Auswertung	wurde	eine	Tabelle	verwendet:		
	
	
	 Männlich	 Weiblich	 	
Mindestens	vier	
pro	Tag	

4	 	 10	

Weniger	als	vier	
pro	Tag	

	 	 	

	 16	 14	 	
	

	
Aus	dieser	Tabelle	ist	direkt	abzulesen:	
• 10	Schüler	nutzen	das	Smartphone	mind.	4	Stunden	am	Tag	
• 16	Schüler	sind	männlich	
• 14	Schüler	sind	weiblich	
• 4	Jungs	nutzen	das	Smartphone	mehr	als	4	Stunden	am	Tag	
	
Man	kann	leicht	folgende	Fragen	beantworten:	
• Wie	viele	Schüler	sind	insgesamt	in	der	Klasse	
• Wie	viele	Schüler	nutzen	das	Smartphone	weniger	als	4	Stunden	pro	Tag?	
• Wie	viele	weibliche	Schüler	nutzen	das	Smartphone	weniger	als	vier	Stunden	am	

Tag,	wie	viele	mehr	als	vier	Stunden?		
• Wie	viele	Schüler	nutzen	das	Smartphone	weniger	als	vier	Stunden	am	Tag	und	wie	

viele	davon	sind	männlich?	
	
Übersetzung	in	allgemeine	Mathematik:	
Es	gibt	zwei	Ereignisse:	

	𝑊:= 	„𝑃𝑒𝑟𝑠𝑜𝑛	𝑖𝑠𝑡	𝑤𝑒𝑖𝑏𝑙𝑖𝑐ℎ“	
	𝑉:= 	„𝑆𝑚𝑎𝑟𝑡𝑝ℎ𝑜𝑛𝑒	𝑤𝑖𝑟𝑑	𝑚𝑖𝑛𝑑. 4	𝑆𝑡𝑢𝑛𝑑𝑒𝑛	𝑔𝑒𝑛𝑢𝑡𝑧𝑡“	
	

Zu	jedem	Ereignis	gibt	es	jeweils	ein	Gegenereignis:	
		𝑊	????: = 	„𝑃𝑒𝑟𝑠𝑜𝑛	𝑖𝑠𝑡	𝒏𝒊𝒄𝒉𝒕	𝑤𝑒𝑖𝑏𝑙𝑖𝑐ℎ“	
			𝑉	????: = 	„𝑆𝑚𝑎𝑟𝑡𝑝ℎ𝑜𝑛𝑒	𝑤𝑖𝑟𝑑	𝒘𝒆𝒏𝒊𝒈𝒆𝒓	𝒂𝒍𝒔	4	𝑆𝑡𝑢𝑛𝑑𝑒𝑛	𝑔𝑒𝑛𝑢𝑡𝑧𝑡“	
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Beispiel	2	(mit	weniger	Namen!!):	Machen	wir	Mengendiagramme	mit:		
	

𝑊 = {𝐽𝑢𝑙𝑖𝑎, 𝑆𝑎𝑛𝑑𝑟𝑎, 𝑇𝑖𝑛𝑎}	
	𝑉 = {𝑇𝑖𝑛𝑎, 𝑆𝑎𝑛𝑑𝑟𝑎, 𝐸𝑚𝑖𝑟, 𝑇𝑜𝑚}	

Jetzt	wird	es	spannend:	in	𝑊	𝑢𝑛𝑑	𝑖𝑛	𝑉	„gleichzeitig“	
liegen		
𝑊 ∩ 𝑉 = {𝑇𝑖𝑛𝑎, 𝑆𝑎𝑛𝑑𝑟𝑎}			
In	𝑊	𝑜𝑑𝑒𝑟	𝑉	(oder	beiden)	liegen:	
	

𝑊 ∪ 𝑉 = {𝐽𝑢𝑙𝑖𝑎, 𝑇𝑖𝑛𝑎, 𝑆𝑎𝑛𝑑𝑟𝑎, 𝐸𝑚𝑖𝑟, 𝑇𝑜𝑚}	
	
	
Schreibt	man		 	|𝑉|			dann	meint	man	die	Anzahl	der	Elemente	von	𝑉	
Es	gilt	|𝑉| = 4;		|𝑊| = 3,	aber	|𝑉 ∩𝑊| = 	 ___			und	|𝑉 ∪𝑊| =____	
	
	
Zurück	zu	Beispiel	1	(30	Schüler):		
Man	kann	man	die	Vierfeldertafel	auch	kurz	schreiben		
	 𝑊	????		 𝑊	 	

𝑉	 	 	 	
𝑉? 	 	 	 	

	 	 	 	
	
Merke:	
Zwei	Ereignisse	𝐴	und	𝐵	zerlegen	die	Ergebnismenge	Ω	eines	Zufallsexperimentes	in	
vier	Teilmengen:	𝐴 ∩ 𝐵,		𝐴 ∩ 𝐵? ,		𝐴̅ ∩ 𝐵	und	𝐴̅ ∩ 𝐵? .	Jedes	Ergebnis	𝜔	liegt	dabei	in	genau	
einer	der	vier	Teilmengen.	Mithilfe	einer	Vierfeldertafel	kann	man	die	Anzahlen	der	
Teilmengen,	der	Ergebnismenge	usw.	anschaulich	darstellen:	
		
	 𝐴	 𝐴̅	 	

𝐵	 |𝐴 ∩ 𝐵|	 |𝐴̅ ∩ 𝐵|	 |𝐵|	
𝐵	\ 	 |𝐴 ∩ 𝐵?|	 |𝐴̅ ∩ 𝐵?|	 |𝐵?|		

	 |𝐴|	 |𝐴̅|	 |Ω|		
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